
SPD: Bergehalde „Großes Holz“
bleibt windradfrei
Trotz der Kritik des Aktionskreises „Wohnen und Leben“ wird
die  Stellungnahme  der  Stadt  Bergkamen  zum
Landesentwicklungsplan aller Voraussicht nach am Donnerstag,
20.  Februar,  vom  Stadtrat  so  beschlossen,  wie  es  die
Verwaltung  vorformuliert  hat.  Demnach  bleiben
Windenergieanlagen auf der Halde „Großes Holz“ ausgeschlossen.

Fotomontage des Aktionskreises „Wohnen und Leben Bergkamen“:
So stellt sie sich der Ationskreis Bürgerwindräder auf den
Bergkamen Bergehalden vor.

Darauf  hat  sich  jedenfalls  die  SPD-Mehrheitsfraktion  jetzt
festgelegt. „Wir haben im Wahlprogramm 2009 versprochen, dass
die Halde den Erholung suchenden Bürgern vorbehalten bleibt.
Dabei  stören  Windenergieanlagen“,  erklärte
Fraktionsvorsitzender  Gerd  Kampmeyer.

Dabei betonte er, dass für diesen Ausschluss auch ganz andere
Gründe sprechen würden. Auf den Halden werde insgesamt eine
Fläche von 60 Hektar aufgeforstet. Die ginge nicht, wenn dort
Windräder errichtet und in Betrieb genommen würden. Außerdem
habe die Bezirksregierung Arnsberg als Genehmigungsbehörde für
den Bergbau darauf hingewiesen, dass es bei Windrädern auf der
Halde  erhebliche  Gründungsprobleme  gebe.  Es  bestünde  die
Gefahr, dass Sauerstoff in den Haldenkörper gelangen könnte,
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was dazu führe, dass die Halde brennen könnte.

SPD: Windräder auf der Halde nicht
wirtschaftlich
Dieses und andere Probleme machten eigentlich den Bau von
Windenergieanlagen  auf  den  Bergkamener  Halden  teuer  und
deshalb unwirtschaftlich, betonte Kampmeyer.

Der  Bergkamener  SPD-Fraktionsvorsitzende  forderte  in  diesem
Zusammenhang den Kreis Unna auf, zügig eine Entscheidung über
die  Genehmigung  eines  weiteren  Windrads  in  Overberge  zu
fällen. Dieses Windrad will eine Bergkamener Landwirt zwischen
der Hansastraße und der Autobahn A 1 gegenüber der geplanten
Sportschießanlage  errichten.  Sollte  der  Kreis  den  Antrag
negativ bescheiden, dann werde der Investor klage, prophezeite
Kampmeyer.


